
„Führe deinen Nächsten wie dich
selbst“ schreibt Lena Meichsner und
gibt damit ihre Idee des Führens und
Leitens weiter: Um andere Menschen
gut zu führen, braucht es den Bl ick auf
sich selbst und eine gute Führung der
eigenen Person. Dabei nimmt sie Be-
zug auf das Jesuswort „Liebe deinen
Nächsten wie dich selbst“ (Mk 1 2,31 ) :
So wie ich meine Nächsten nicht l ieben
kann, wenn ich mit mir selbst unzufrie-
den bin. Ebenso wird es schwierig , an-
dere Menschen zu führen, wenn ich
mich selbst ‚gehen lasse‘. Es beginnt –
wie so oft – bei mir selbst. Und gerade
das Führen und Leiten macht Prozesse
deutl ich, die mit Macht und dem Um-
gang mit Macht zu tun haben und einen
immer neu vor die Frage stel len: Wie
gehe ich um mit der Macht, die andere
Menschen mir überlassen, viel leicht so-
gar anvertrauen?

‚Führen und Leiten‘ ist ein Thema, das
uns im KDFB immer begleitet. Unsere
Führungsebene im Diözesanverband
hat seit dem 02. Apri l neue Gesichter.
Die Frauen, die jetzt im Rahmen des Di-
özesanvorstands ihre Erfahrungen des
Leitens einbringen können, stel len sich
auf den nächsten Seiten vor. Spannend
auch das Interview mit Jul ia Baron, ei-
ner Frau, die im oberen Management in
einer Führungsposition tätig ist.

Nach acht Jahren beim KDFB darf ich
mich von Ihnen verabschieden – mit
dem berühmten lachenden und wei-
nenden Auge. Das weinende Auge erin-
nert sich an viele Begegnungen bei
Jubi läen, an Gemeinschaft, gemeinsa-
me Suche nach Wegen des Glaubens
und Gesprächen über den Glauben, die

mich selber ermutigt und bereichert ha-
ben. Es denkt an tiefgehende Erfahrun-
gen bei den Reisen ins Hei l ige Land, an
kul inarische Köstl ichkeiten im Rahmen
der Busreisen, an gute Laune bei zahl-
reichen Begegnungen.

Und das lachende Auge hat damit zu
tun, dass ich meine Nachfolge in guten
Händen weiß. Es freut mich, dass Bir-
gitt Pfal ler die erste Geistl iche Diözes-
anbeirätin im Diözesanverband
Regensburg werden wird. Ein wichtiger
Schritt in die richtige Richtung. Im Wis-
sen, dass es gut weitergehen wird,
kann ich den KDFB gut verlassen.

Und doch: Wir stehen in schwierigen
Zeiten, wir stehen vor großen Heraus-
forderungen – gesel lschaftl ich, kirchl ich
und auch beim KDFB. Viele Menschen
verlassen die Kirche, und leider verlas-
sen auch viele Zweigvereine unseren
Verband.

Danke al len, die sich einsetzen für un-
seren Glauben und für die Sache der
Frauen, al len Schwierigkeiten zum Trotz.

Danke al len Frauen, die ihre Kraft dafür
einsetzen und al les versuchen, ihren
Zweigverein in eine gute Zukunft zu
führen. Ja, es ist oft nicht einfach und
es braucht viel Mut und Stehvermögen.
Meine Gedanken wandern immer wie-
der zu El len Amann, die den KDFB in
schwierigen Zeiten mutig und kraftvol l
geführt hat, immer die Sache der Frau-
en im Bl ick, genährt und gestärkt von
einem tiefen Glauben an die Hi l fe Got-
tes.

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen al len
den Mut der El len Amann und den Se-
gen Gottes, damit Sie kraftvol l und mu-
tig die Zeit durchleben können, am
l iebsten in unserem Verband und in un-
serer Kirche – al len Schwierigkeiten
zum Trotz.

Herzl iche Grüße

Pater Dr. Jakob Seitz
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I ch durfte acht Jahre die
Herzl ichkeit und Begeis-
terung vieler Frauen erle-
ben. Das wird mir im
Herzen bleiben, dafür ein
herzl iches Vergelt’s Gott.

Daher an dieser Stel le
Danke al len, die bleiben,
al len Schwierigkeiten zum
Trotz.



Katholischer Deutscher Frauenbund
Diözesanverband Regensburg e.V.

Obermünsterplatz 7 | 93047 Regensburg
Tel . 0941 597-2224
Fax 0941 597-2394

E-Mai l :
frauenbund@frauenbund-regensburg.de
www.frauenbund-regensburg.de

Verantwortl ich für den
Redaktionstei l Regensburg:
Martha Bauer, Diözesanvorsitzende

Redaktionsleitung: Karin Uschold-Mül ler 414/22 KDFB engagiert

Diözesanverband REGENSBURG

Am 02. Apri l 2022 fanden die Neuwahlen im KDFB Diözesanverband Regensburg statt. Die gewählten stel lvertretenden
Vorsitzenden stel len sich vor.

als neue stel lvertretende Diözesanvorsitzende
mit dem Aufgabenbereich Finanzen darf ich
mich Ihnen vorstel len. Mein Name ist Ilona
Grabinger-Lache, ich bin 58 Jahre alt, ver-
heiratet und habe zwei erwachsene Kinder.
Beschäftigt bin ich seit mehr als 40 Jahren als
Beamtin beim Finanzamt Kelheim.

Im Zweigverein Ihrlerstein war ich acht Jahre
im Vorstandsteam und seit vier Jahren bin ich
Bezirksleiterin im Bezirk Kelheim. Da ich auch

seit 201 6 Kassenprüferin im Diözesanverband
bin, habe ich bereits einen Einbl ick in meinen
neuen Aufgabenbereich erhalten. Wie jede
Schatzmeisterin in unseren Zweigvereinen
werde auch ich versuchen, eine ausgegl iche-
ne Haushaltsführung anzustreben. Ich freue
mich auf viele neue Begegnungen, Gesprä-
che, gute Ratschläge und konstruktive Kritik.

Herzl ichst Ihre

I lona Grabinger-Lache

Liebe Frauenbund-Frauen, liebe Leserinnen, liebe Leser,

wie meine Kol leginnen möchte ich mich
in dieser Ausgabe der „engagiert“ vor-
stel len, manch eine von Ihnen kennt
mich ja schon. Ich bin Josefa Bauer,
bin 60 Jahre alt und lebe mit meinem
Mann in Kelheim. Meine beiden Töchter
sind erwachsen und mittlerwei le von
daheim ausgezogen. Seit Jahren arbeite
ich als Beamtin beim Sozialgericht in Re-
gensburg.

Meine Tätigkeit für den Diözesanverband
habe ich 2011 als kooptiertes Mitgl ied
des Führungsausschusses begonnen.
Jetzt beginnt meine dritte Amtsperiode
als stel lvertretende Diözesanvorsitzende
und Schriftführerin.

I n den vergangenen acht Jahren habe
ich viele Termine für den Frauenbund
wahrgenommen, in den Zweigvereinen,
den Bezirken, auf Landes- und Bundes-
ebene, nahm tei l an Tagungen und Klau-
suren, betreute Seminare und vertrat
den Frauenbund bei anderen Organisa-
tionen. Als Leiterin des Arbeitskreises

Fi lm präsentiere ich unsere Fi lme in den
Zweigvereinen und habe mit Ihnen vor
Ort manch wunderbaren Abend ver-
bracht. I ch durfte viele von Ihnen treffen
und kennenlernen, mich mit Ihnen aus-
tauschen und Zeit mit Ihnen verbringen.

Zur Wahl bin ich wieder angetreten, wei l
ich das Gefühl hatte, „ im Diözesanver-
band noch nicht fertig zu sein“. I ch
möchte weiter für diesen Verband arbei-
ten, meine Ideen, mein Engagement
und meine Fähigkeiten einbringen und
mithelfen, den Diözesanverband in die-
sen unruhigen Zeiten zu stärken.

Ich bin davon überzeugt, dass es enorm
wichtig ist, dass wir Frauen zusammen-
helfen und zusammenhalten, uns ge-
genseitig stützen und unsere
Gemeinschaft erhalten. Wir KDFB-Frau-
en beschäftigen uns mit den wichtigen
Themen der Zeit in Gesel lschaft, Staat
und Kirche und sind vor Ort und auch
überregional präsent. Wir haben schon
einiges erreicht, aber wie Sie wissen,

Liebe Frauenbund-Frauen,

Liebe Frauenbund-Frauen,

am 02.04.2022 wurde ich, Kerstin
Aufschneider, zu einer der fünf stel l -
vertretenden Diözesanvorsitzenden ge-
wählt und habe nun die Gelegenheit,
mich bei Ihnen vorzustel len.

I ch bin 45 Jahre jung, verheiratet, Mut-
ter eines erwachsenen Sohnes und
wohne in Sulzbach-Rosenberg.

Berufl ich bin ich als Sales-Manager im
Bereich Industrie tätig .

Mit der Aufnahme in den Frauenbund
im Jahr 201 4 wurde ich zeitgleich in

den erweiterten Vorstand meines
Zweigvereins Herz-Jesu Rosenberg als
Beisitzerin gewählt.

Seit vier Jahren bin ich stel lvertretende
Bezirksleiterin im Bezirk Sulzbach-Ro-
senberg.

Da mir durch meine frühere IT-Tätigkeit
Digital isierung und Medien ein Anl ie-
gen sind, bin ich vor drei Jahren der
Kommission Medien beigetreten. 2021
wurde ich zur Leitung der Kommission
Medien gewählt.

Im Frauenbund engagiere ich mich,

gibt es noch viel zu tun – und dabei
bringe ich mich ein.

Herzl iche Grüße

Josefa Bauer
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Liebe Frauenbund-Frauen,

mein Name ist Eva Hambach . I ch bin
64 Jahre alt und eine waschechte Re-
gensburgerin. Zu mir gehören mein
Ehemann, drei erwachsene Töchter und
eine Enkeltochter. Im Stadttei l Winzer

sind wir zuhause. Ich habe eine Ausbi l -
dung zur Pharmazeutischen Großhan-
delskauffrau absolviert und bin seit über
20 Jahren nebenbei in diesem Bereich
noch tätig . Mein hauptberufl iches Um-
feld spielt sich jedoch seit vielen Jahren
im Catering-Service in der Firma meiner
Schwester ab. Das Organisieren und
Mitarbeiten bei Veranstaltungen jegl i -
cher Größenordnung ist mein Bestre-
ben und meine Leidenschaft.

Der Frauenbund des Zweigvereins Re-
gensburg-H l . Dreifaltigkeit hat mich vor
22 Jahren als Mitgl ied geangelt und
seither nicht mehr losgelassen. Als
Frauenbund-Frau habe ich einige Posi-
tionen bekleidet, von der Schriftführerin
zur Schatzmeisterin, dann Vorsitzende
im Zweigverein, Bezirksleiterin von Re-
gensburg-Stadt und dank Ihres Vertrau-
ens bin ich nun stel lvertretende.

Diözesanvorsitzende. In al l den Jahren
durfte ich erfahren, was Frauenbund für
mich, für Sie und für al le Mitgl ieder be-
deutet. Eine Gemeinschaft für Jung und
Alt, von Frauen für Frauen, die füreinan-
der einsteht und im öffentl ichen Leben,
in der Kirche und Pol itik etwas bewe-
gen möchte. Mein Wunsch für die kom-
menden vier Jahre ist, dass wir Frauen
ein Miteinander und kein Gegeneinan-
der spüren und nicht gleich die Fl inte
ins Korn werfen, wenn nicht al les gleich
so läuft, wie man es gerne hätte. Dar-
um wünsche ich mir von Ihnen, haben
Sie ein bisschen Geduld, es lohnt sich
bestimmt.

Ich freue mich sehr auf viele nette Be-
gegnungen und auf die Arbeit in einem
engagierten Vorstandsteam.

Herzl iche Grüße

Eva Hambach

Liebe Frauenbund-Frauen,

mein Name ist Rita Kleierl , ich bin 54
Jahre alt, verheiratet und habe drei er-
wachsene Kinder.

Berufl ich bin ich als Zahnmedizin ische
Fachangestel l te in Tei lzeit beschäftigt.

Dem Frauenbund gehöre ich seit 1 996
in meinem Zweigverein Stul ln an, wo
ich mich immer sehr aufgehoben fühle.
Von 2000 bis 201 6 war ich erst als Bei-
sitzerin, dann im Vorsitzenden-Team des
Zweigvereins in der Vorstandschaft.

Seit 201 4 bin ich Bezirksleiterin im Be-
zirk Nabburg. Außerdem arbeite ich seit
201 9 in der Kommission „Ehe Famil ie
Beruf“ mit. Als Bezirksleiterin bin ich
bei den Begegnungen in den Zweigver-
einen immer wieder überrascht, wie
breitgefächert und vielfältig der Frauen-
bund aufgestel l t ist und was für ein Po-
tenzial wir haben.

Für den Diözesanvorstand habe ich kan-
didiert, wei l ich glaube, dass Frauen für-
einander und miteinander viel bewegen
können und dies auch sol l ten.

Nichts bleibt einfach nur so, wenn wir
uns nicht dafür einsetzen. Vor al lem ist
es mir wichtig , dass christl iche Werte
und christl icher Glaube weitergegeben
werden, egal wie man zur Kirche steht.

Engagieren wir uns miteinander, denn
nur als große Gemeinschaft können wir
etwas erreichen.

Vielen Dank für Ihr Vertrauen, welches
Sie mir geschenkt haben.

Ich freue mich auf viele Begegnungen
mit Ihnen.

Herzl iche Grüße

Rita Kleierl

wei l ich der Meinung bin, dass Frauen
in einem starken Verband gemeinsam
viel bewegen und erreichen können.

Meiner neuen Aufgabe im Diözesanvor-

stand bl icke ich mit Freude, aber auch
mit Respekt entgegen.

Ich hoffe auf eine gute und vertrauens-
vol le Zusammenarbeit und freue mich

auf neue Begegnungen und den Aus-
tausch mit Ihnen.

Herzl iche Grüße

Kerstin Aufschneider

I n der Zeit vom 01. – 19. August 2022 machen wir Urlaub und die KDFB-
Geschäftsstelle ist nur bedingt erreichbar. Ab Montag, 22. August 2022 sind die
Mitarbeiterinnen gerne wieder für Sie da. Wir wünschen Ihnen erholsame und schöne

Urlaubstage.
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Der Diözesanverband Regensburg feiert in diesem Jahr Jubi läum! Zum zehnten
Mal unterstützt der Diözesanverband Regensburg schon die Sol ibrot-Aktion von
MISEREOR und damit Projekte gegen Armut, Ungerechtigkeit und Menschen-
rechtsverletzungen. In den vergangenen 9 Jahren konnten so insgesamt 21 7. 1 82
Euro an Menschen gespendet werden, denen es nicht so gut geht, die hungern
müssen, an Krankheiten leiden oder auf sich al lein gestel l t sind.

In diesem Jahr unterstützen wir mit den Spenden die geflüchteten Rohingya. Die
Rohingya sind eine musl imische Minderheit im überwiegend buddhistischen
Myanmar – ihrer Heimat. Dort werden sie verfolgt. Über eine Mil l ion von ihnen ha-
ben in Bangladesch Zuflucht gefunden. Dabei gehört Bangladesch selbst zu den
ärmsten Ländern der Welt. Die Lebensumstände der Rohingya in Kutupalong, dem
größten Lager für Geflüchtete der Welt, sind al les andere als einfach. Sie dürfen
das Camp nicht verlassen, es fehlt an Arbeit, Bi ldung, Hygiene und gesundheitl i -
cher Versorgung – das ist natürl ich fatal , angesichts der weltweiten Pandemie. Die
MISEREOR-Partnerorganisation Uttaran hi l ft dabei neue Perspektiven für die Fami-
l ien im Lager und der lokalen Bevölkerung zu schaffen. Mit Ihrer Spende kann so
die Erstversorgung und die materiel le Nothi l fe für die Wintermonate sichergestel l t
werden, es können Aufklärungsarbeit zur Eindämmung der Pandemie erfolgen und
einkommensfördernde Maßnahmen, z.B. Nähkurse, angeboten werden.

Unsere Zweigvereine haben sich natürl ich wieder einiges einfal len lassen, um
Spenden für das Projekt zu sammeln. Über 11 0 Zweigvereine betei l igten sich. Viele
arbeiteten mit einer Bäckerei zusammen, die das Sol ibrot verkauften. Ein ige
backten selbst das Brot, nach dem Motto: "Sol ibrote to go" und verkauften es nach

SOLIBROT-AKTION 2022

Zweigverein Ergoldsbach

Über 350 Sol itüten, gefül l t mit einem kleinen Brot und verschiedenen Semmeln
der Bäckerei Weinzierl , haben Ergoldsbacher Frauenbund-Frauen an drei
Samstagen in der Fastenzeit gepackt und in der Früh ausgefahren, um mit dieser
ungewöhnl ichen Maßnahme heuer bereits zum zweiten Mal Geld für die Sol ibrot-
Aktion von Misereor zu sammeln. „Viele haben die Sol i -Tüte abonniert, andere
haben sie verschenkt und Freunden eine Frühstücksüberraschung gemacht“,
berichten die engagierten Frauen, die al le Hände vol l zu tun, dabei aber auch viel
Spaß, hatten. Jetzt wurde abgerechnet und der stolze Betrag von 1.500 € für das
diesjährige Misereor-Projekt an den Diözesanverband überwiesen.

Gerl inde Gahr

Zweigverein Hahnbach

Die zehnte Sol ibrot-Aktion des Zweigvereins Hahnbach hat satte 500 Euro
eingebracht. Die Bezirksleiterin Margarete Hirsch dankte herzl ich der
Bäckermeisterin Gabriele Wiesnet für ihren Einsatz und manche zusätzl iche
Mühe. Von der Hahnbacher Vorstandschaft des KDFB waren Klara Rauch,
Angela Geier und Rosa List zur Bäckerei gekommen, um sich sichtl ich
mitzufreuen. Vom Aschermittwoch bis zum Karsamstag wurden die Pfundlaibe
gut angenommen und brachten 268 Euro an Einnahmen. Freiwi l l ige Spenden
kamen hinzu und Gabriele Wiesnet rundete den Betrag schl ießl ich auf 500 Euro
auf. Gerne engagiere sie sich für die Aktion betonte sie, wenngleich es viel
„Handarbeit“ für sie sei .

Marianne Moosburger

Der KDFB Zweigverein Irnsing/Pirkenbrunn hat auch
2022 wieder an der Sol ibrot-Aktion tei lgenommen. Frauen der
Vorstandschaft haben frisch gebackene Roggenbrötchen am
zweiten Fastensonntag von Haus zu Haus angeboten. So konn-
ten aufgerundet 300, - Euro für die Aktion überwiesen werden.

Gerl inde Seitz

einem Gottesdienst. Doch nicht nur
Brote wurden angeboten, auch Hefe-
zöpfe, Fastensuppen oder Palmbu-
schen.

In der nächsten Ausgabe der „enga-
giert“ präsentieren wir Ihnen das ge-
samte Spendenergebnis.

Wir sagen al len Zweigvereinen ein
großes Dankeschön für ihre kreativen
Ideen und ihr vielfältiges Engagement!

Rebekka Wach
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Der Zweigverein Landshut - St.
Wolfgang betei l igte sich, zusammen
mit der Bäckerei Kretschmar, erneut an
der Sol ibrot-Aktion. Als Reingewinn
spendet der Zweigverein 462,98 € an
MISEREOR.

Brigitte Jäger

Im Zweigverein Ramspau wurden auch dieses Jahr in
Heimarbeit viele schöne Palmbüschel nach alter Tradition gebunden.
„Wie bereits im letzten Jahr haben wir uns entschlossen, den Erlös
daraus zur Unterstützung der Aktion Sol ibrot zu verwenden.

Zusätzl ich haben wir nach den Gottesdiensten am Palmsonntag
Brotlaibe als „Sol ibrot“ verkauft. Und dank großzügiger Spenden
konnte eine überwältigende Summe erreicht werden“, so Petra
Hochmuth. Die Vorstandschaft hat nun beschlossen, den Betrag
aufzurunden und so wurde ein Betrag von 1.500 € an den
Diözesanverband überwiesen.

Petra Hochmuth

Frauenbund liefert Frühstückssemmeln

Auch heuer betei l igten sich der Zweigverein Volkenschwand und der Dorfkra-
mer wieder an der Sol ibrot-Aktion. Dank der tatkräftigen Unterstützung durch Petra
und Georg Stadler mit ihrem Team vom Dorfkramer in Volkenschwand konnte die
Vorstandschaft des Frauenbundes am Sonntag die bestel l ten Frühstückssemmeln
direkt an die Haustür l iefern. Mit dem Erlös der Sol ibrot-Aktion unterstützt der
KDFB Projekte für Frauen und Mädchen weltweit.

Monika Brunner

Solibrot wieder Kundenliebling

Unter dem Motto „Backen – Tei len – Gutes tun“ unterstützte der
Zweigverein Winklarn zusammen mit der Bäckerei Wel lnhofer in diesem
Jahr bereits zum neunten Mal die Aktion „Sol ibrot“.

Das bel iebte Brot wurde in der Fastenzeit wieder zum Kundenl iebl ing der
Bäckerei . Vom Kaufpreis wanderten jewei ls 50 Cent in die Spendenbox.
Gegen einen Aufpreis von 50 Cent wurde auch aus al len anderen Brotsorten
ein „Sol ibrot“.

So freute sich Bäckermeister Sebastian Wel lnhofer, sage und schreibe 400 €
für die Flüchtl ingshi l fe in Bangladesch an den Frauenbund überreichen zu
können. Vorsitzende Monika Bösl , Schatzmeisterin Resi Schwendner und
Schriftführerin Lisa Bauer bedankten sich bei Sebastian Wel lnhofer mit einer
Urkunde. Ein besonderer Dank gi l t auch der Bevölkerung für die große
Spendenbereitschaft.

El isabeth Bauer
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Die Mitgl ieder der Kommission Gesel lschaft und Pol itik haben Frauen interviewt,
die berufl ich erfolgreich sind und Führungsaufgaben innehaben. Ziel sol l sein,
andere Frauen zu motivieren, H ierarchien und Hindernisse zu überwinden und sich
für eine berufl iche Karriere zu entscheiden.

Jul iana Baron (45), Oberes Manage-
ment bei ams OSRAM für strategische
Personalplanung und als strategischer
Partner der Leitung der Opto Semicon-
ductors Geschäftseinheit zugeordnet

Was würden Sie als die größten
Hürden beschreiben auf Ihrem
„Weg nach oben“ und was hat
Ihnen geholfen diese Hürden zu
überwinden?

Die größte Hürde ist die eigene Einstel-
lung, das eigene Verhalten und die Fehl-
einschätzung des Umfelds. Ein
Klassiker ist sti l l zu (er)warten, bis die
eigene Leistung erkannt und entspre-
chend gewürdigt wird. Feedback kann
helfen seine Außenwirkung zu erken-
nen. Freunde und Famil ie sind dabei
bloß Komfortzone, besser man bittet
andersdenkende Personen um Feed-
back. Mich hat es angespornt an mir zu
arbeiten, wenn man mir von dieser Sei-
te etwas nicht zugetraut hat.

Eine weitere Hürde auf dem „Weg nach
oben“ ist der I rrglaube, um jeden Preis
nur im eng abgesteckten Arbeitsgebiet
zu bleiben. Außerdem kann das Knüp-
fen und Nutzen von Netzwerken eine
Hi lfe auf dem Karriereweg sein.

Welche Eigenschaften sollte man
Ihrer Meinung nach mitbringen,
um Karriere zu machen?

I ch sehe Karriere als Weg eines Indivi-
duums, durch seine berufl iche Entwick-
lung und dabei nach der eigenen
Vorstel lung, erfolgreich zu sein. Das hat
jede/r selbst in der Hand, es kommt
hier weniger auf die Eigenschaften als
auf das Tun an. Dazu gehört es, sich
Ziele zu setzen und die eigenen Stärken
und Schwächen real istisch einzuschät-
zen.

War diese Position von Anfang
an Ihr Ziel oder hat sich das er-
geben?

Konkrete Positionen waren nie mein
Ziel , sondern die Mögl ichkeit etwas zu
bewirken, also eine Funktion, in der ich

meine Stärken entfalten und selbst ler-
nen und wachsen kann.

Frauen wird oft ein großes Har-
moniebedürfnis nachgesagt. Wie
sind Ihre Erfahrungen mit Kon-
kurrenzsituationen?

I ch bin ein Harmonie-Mensch, das be-
deutet für mich aber Offenheit für ande-
re Meinungen und der respektvol le
Umgang miteinander. I ch l iebe Konkur-
renz, wenn mit Ambition für die eigene
Sichtweise gekämpft wird. Das ist für
mich kein Widerspruch. Harmonie mit
den Menschen, Konkurrenz um die Sa-
che. Gift ist es jedoch, wenn Harmonie
durch faule Kompromisse in der Sache
oder auf Kosten anderer angestrebt
wird.

Haben Sie Neid in Ihrer Karriere
erlebt und wie sind Sie damit
umgegangen?

Neid erlebe ich jeden Tag, umgehen
muss letztl ich der Neider damit. Neid
deutet darauf hin aktuel l unzufrieden zu
sein. Wenn die Person offen ist, kann
man gemeinsam über mögl iche Verän-
derungen nachdenken.

Mit welchen Anforderungen in
der Position haben Sie am meis-
ten gekämpft?

Je einflussreicher die Position, desto
weitreichender sind Entscheidungen,
desto stärkeren Gegenwind gibt es und
desto häufiger sind Lösungen nicht für
al le optimal . Mit wachsender Verant-
wortung musste ich akzeptieren, dass
man es nicht al len recht machen kann.
Mit intriganten Kontrahenten umzuge-
hen, fäl l t mir dabei besonders schwer.
Auch wenn man deren Spiele nicht mit-
spielt, sol l te man die entsprechenden
Regeln kennen, um nicht Opfer zu wer-
den.

Mussten Sie Ihre Grenzen, die
Sie sich selbst gesetzt haben,
auch einmal überschreiten?

Nein. Ledigl ich im Sinne eigener Gren-
zen, d.h. die Komfortzone verlassen
und sich selbst weiterentwickeln.

Karriere wird häufig damit gleichge-
setzt, diese ohne Rücksicht auf andere
zu machen. Das schreckt viele ab, Kar-
riereschritte für sich einzufordern und
führt im Umkehrschluss dazu, zielstre-

bigen und karrierebewussten Men-
schen Rücksichtslosigkeit und
Egoismus zu unterstel len. Man muss
weder seine Werte verraten noch über
Leichen gehen, um Karriere zu machen.

Haben Sie mal erlebt, dass Ihnen
alles zu viel wurde? Und falls ja,
was würden Sie Frauen in diesen
Situationen raten?

I ch kann mich für vieles begeistern. Da-
bei stoße ich natürl ich auch an meine
Grenzen. Es ist sehr wichtig , sich schon
vorher Methoden anzueignen, um sol-
che Situationen zu bewältigen und
rechtzeitig zu erkennen, dass einem al-
les zu viel werden wird. Dann pragma-
tisch und mutig weglassen, was Zeit
und Energie kostet, aber nicht wirkl ich
wichtig ist.

Denken Sie, dass Frauen anders
führen? Und falls ja, was sehen
Sie für Unterschiede?

Jeder Mensch kann anders führen. Al-
lerdings gibt es nach wie vor gesel l -
schaftl iche Erwartungshaltungen. Bei
Männern wird weniger das „Wie“ son-
dern das „Was“ kritisiert. Bei Frauen er-
lebe ich häufig Kritik am „Wie“, egal
welchen Führungssti l sie zeigen, mal ist
er zu männl ich, mal zu sanft. Deshalb
ist es umso wichtiger, selbstbewusst
den eigenen Werten treu zu sein. Nur
so kann man nachhaltig und ohne aus-
zubrennen führen.

Haben Sie den Eindruck, dass Sie
in Ihrer Position etwas für die
Frauen in Ihrem Unternehmen
verändern können?

Ja, aber ich mache das weniger an mei-
ner Position fest. Unabhängig vom Ge-
schlecht ist es mir wichtig , dass Talente
sichtbar und neue Ideen gehört wer-
den. Damit sich nachhaltig etwas än-
dert, ist ein al lgemeines Umdenken
nötig . Al le Quoten und Debatten nützen
nichts, wenn nicht jede/r Einzelne ge-
gen Fehleinschätzung, Bequemlichkeit,
Vorurtei le, fehlende Toleranz und Angst
vor Veränderung kämpft – und dabei bei
sich selbst anfängt.

Das Interview führte
El isabeth Lammel-Kargl .

FRAUEN IN FÜHRUNGSPOSITIONEN
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Der Arbeitskreis Film auf Tour

durch das Bistum

Anrührend, ermutigend und inspirierend war der Vortrag von Dipl . -
Sozialpädagogin Michaela Blattnig in Altendorf, Ergolding, Nabburg, Wal lersdorf und im Rahmen eines

Frauenfrühstücks in Altenstadt b. Vohenstrauß. Die Veranstaltungen der Kommission Ehe-Famil ie-Beruf waren für viele Frauen
die erste Gelegenheit, sich wieder zu treffen nach der Corona-Zeit – genau der richtige Zeitpunkt also, das Leben neu und
mutig anzupacken.

Was hält die zweite Lebenshälfte bereit für mich? – Wer so fragt, tue gut daran, mit positiven Erwartungen auf diese
Lebenszeit zu schauen, sagte die Referentin. Schl ießl ich seien Frauen mit Lebenserfahrung selbstbewusster, hätten ihre

Interessen und Fähigkeiten entwickelt und nähmen es gelassener hin, n icht bei al len
Menschen gut anzukommen. Wer das Leben vom Ende her betrachte, könne die

eigenen Wünsche und Träume wertschätzen. „Menschen, die vor ihrem Tod
zurückschauen, sagen: „ Ich wünschte, ich hätte nicht so viel gearbeitet,“ und

„ Ich wünschte, ich hätte mir erlaubt, glückl icher zu sein! “, erläuterte
Michaela Blattnig . Es gelte also, lebensfroh zu denken und zu handeln:

„Sorgen bewahren nicht vor Schmerz und wer ständig Angst vor
schl immen Wendungen im Leben hat, quält sich selbst damit.“

Wer sich dagegen vorstel le, wie es sein wird, wenn sich
eine Situation als geglückt herausstel l t, wer die

Schatzkiste des Herzens immer wieder mit guten
Erfahrungen fül le und dem Vertrauen mehr

Glauben schenke als der Angst, könne das
Leben zuversichtl ich betrachten und die

eigene Kraft vermehren.

Der lebensnahe Vortrag gab den
Zuhörerinnen viele Impulse mit

für das eigene Denken und
Handeln.

Birgitt Pfal ler

Ich verlieb mich neu ins Leben! KOMMISSION EHE – FAMILIE – BERUF

Der Arbeitskreis Fi lm, den es seit 201 8 gibt, hat es
sich zur Aufgabe gemacht, in unterschiedl ichen
Zweigvereinen verschiedene Fi lme zu zeigen. Neu
ist al lerdings, dass Sie nun die Wahl zwischen meh-
reren Fi lmen haben. Die Fi lme wurden nach ihrem
Standpunkt in der Medienwelt und ihrer Attraktivität
für die vielseitig interessierten Frauen ausgewählt.
So sind Komödien, Dokumentationen und Spielfi l -
me im Repertoire des Arbeitskreises. Eines haben
die Fi lme jedoch gemeinsam – die Kernaussagen
regen zum Nachdenken an, bieten den Zuschauen-
den die Mögl ichkeit, Paral lelen zum eigenen Leben
zu ziehen und können so eine kritische Auseinan-
dersetzung mit den jewei l igen Fi lmthemen fördern.
Damit dies gut gel ingen kann, gibt es nach jedem
Fi lm die Gelegenheit zu Austausch und moderier-
tem Gespräch durch die Mitarbeiterinnen des Ar-
beitskreises.

Das technische Equipment (Beamer, Laptop,
Fi lm…) bringen die Mitarbeiterinnen des Arbeits-
kreises mit. Sie müssen sich ledigl ich um den Ver-
anstaltungsort bzw. einen Raum kümmern. Fragen
Sie gerne an unserer Geschäftsstel le nach, welche
Fi lme es gibt und machen Sie mit dem Arbeitskreis
einen Termin für Ihren Fi lmabend aus!

Kontakt: Telefon 0941 597-2304

E-Mail: rebekka.wach@frauenbund-regensburg.de
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Die Mitglieder der Eine-Welt-Kommission vor dem

Nepaltempel inWiesent:

(v.li.) Edith Hüttinger, Margarete Hirsch, Angelika

Scherr, begleitende KDFB-Bildungsreferentin Rebekka

Wach, Elisabeth Flogaus, Diözesanvorsitzende Martha

Bauer, Jolande Rappert undMariaWittmann.

Neuer Lebensabschnitt

Wir danken Gisela Niklas-Eiband herzl ich für ihr großes Engagement und wünschen al les Gute, Gesundheit und Gottes Segen
für die Zukunft!

KOMMISSION EINE WELT

Rebekka Wach



I nformationen zu diesen und weiteren Veranstaltungen sowie
die Mögl ichkeit zur Anmeldung gibt es jederzeit auf der
Homepage

www.frauenbund-
regensburg.de/bildungsprogramm

Jetzt anmelden und Tei lnahme sichern! Wir freuen uns auf
Ihre Anmeldung.

Es kann zu Änderungen und Absagen im Programm kommen.

AUTHENTISCH UND SELBSTSICHER
AUFTRETEN - ES IST DIE ECHTHEIT,
DIE UNS BERÜHRT!
Praxis-Seminar

Ort: Diözesanzentrum Obermünster
Obermünsterplatz 7
93047 Regensburg

Termin: Samstag, 17. September 2022
09.00 – 17.00 Uhr

Referentin: Barbara Fußy-Böhme,
Diplom-Pädagogin,
Trainerin für
Persönl ichkeitsentwicklung
und Kommunikation

Kosten: KDFB-Mitgl ieder 1 70,00 €
weitere Interessierte 1 90,00 €
inkl . Kaffee, Tee, Kaltgetränke
und Vormittagssnack
(Mittagspause zur freien Verfügung)

Anmeldung: bis 02. September 2022
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TERMINE . SEMINARE .

EINZEL-, PORTRAIT- UND GRUPPEN-
AUFNAHMEN
Fotografie-Workshop

Eigene Digitalkamera, geladene Akkus und Zubehör bitte mit-
bringen.

Ort: Diözesanzentrum Obermünster
Obermünsterplatz 7 | 93047 Regensburg

Termin: Mittwoch, 21. September 2022
14.00 – 19.30 Uhr

Referent: Gerrit Korsch,
Trainer für digitale Fotografie
und Bi ldbearbeitung

Kosten: KDFB-Mitgl ieder 35,00 €
weitere Interessierte 40,00 €
inkl . Kaffee, Tee, Kaltgetränke und Gebäck
Für 3,00 € kann beim Dozenten
ein Skript erworben werden.

Anmeldung: bis 07. September 2022

DICH, GOTT, WILL ICH LOBEN
Frauenchor-Singtag

Ort: Diözesanzentrum Obermünster
Obermünsterplatz 7 | 93047 Regensburg

Termin: Samstag, 10. September 2022
10.00 – 16.00 Uhr

Referentin: Kathi Stimmer-Salzeder,
Musikerin, Komponistin

Kosten: KDFB-Mitgl ieder 28,00 €
weitere Interessierte 40,00 €
inkl . Kaffee und Getränke
Mittagspause zur freien Verfügung

Anmeldung: bis 26. August 2022

WORK-PRIVATE-BALANCE - "VOM
SPAGAT ZUM FLOW! "
Praxis-Seminar

Ort: Diözesanzentrum Obermünster
Obermünsterplatz 7 | 93047 Regensburg

Termin: Samstag, 24. September 2022
09.00 – 17.00 Uhr

Referentin: Monika Stemmer,
Systemischer Coach (IHK),
NLP-Lehrtrainerin (DVNLP)

Kosten: KDFB-Mitgl ieder 90,00 €
Nichtmitgl ieder 11 0,00 €
inkl . Kaffee, Tee, Kaltgetränke und
Vormittagssnack
(Mittagspause zur freien Verfügung)

Anmeldung: bis 09. September 2022

WORKSHOPS
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MIT ALLEN SINNEN GOTT SUCHEN
Liturgische Feiern mit Frauen gestalten

Ort: Haus Werdenfels | Waldweg 1 5
Eichhofen | 931 52 Nittendorf

Termin: Samstag, 24. September 2022
09.30 – 17.00 Uhr

Referentinnen:Marion Mauer-Diesch,
Diplom-Theologin, Gestalttherapeutin,
Referentin der Frauenseelsorge München
Birgitt Pfal ler, Diplom-Theologin

Kosten: KDFB-Mitgl ieder 60,00 €
weitere Interessierte 70,00 €
inkl . Mittagessen, Kaffee und Kuchen

Anmeldung: bis 26. August 2022

EINFACH GELASSEN: SO KANN‘S
GEHEN - THEMENSCHWERPUNKT:
ACHTSAMKEIT
Online-Seminar

Termin: Donnerstag, 06. Oktober 2022
19.30 – 21.00 Uhr

Referentin: Nicole Niedermeier,
Juristin, Kommunikationstrainerin, Coach

Kosten: KDFB-Mitgl ied 1 0,00 €
weitere Interessierte 1 5,00 €

Anmeldung: bis 04. Oktober 2022

AUF JESUS CHRISTUS HÖREN
Religiöse Bildungstage

Ort: Haus Werdenfels | Waldweg 1 5
Eichhofen | 931 52 Nittendorf

Termin: Freitag, 07. Oktober,
18.00 Uhr – Sonntag,
09. Oktober 2022, 1 3.00 Uhr

Referentin/Referent: Birgitt Pfal ler,
Diplom-Theologin
Pater Dr. Jakob Seitz OPraem,
Geistl icher Diözesanbeirat

Kosten: KDFB-Mitgl ieder 1 50,00 €
Nichtmitgl ieder 1 80,00 €

Anmeldung: bis 26. August 2022

MIT RUT DIE WEITE LEBEN
Bildungstage mit sportlichen Elementen

Ort: Bildungs- und Freizeithaus Hermannsberg
Hermannsberg 1 | 931 09 Wiesent

Termin: Freitag, 14. Oktober
18.00 Uhr – Sonntag,
16. Oktober 2022, 1 3.00 Uhr

Leitung: Pater Dr. Jakob Seitz OPraem,
Geistl icher Diözesanbeirat

Referentinnen: Alexandra Wottke,
Sport- und Rel igionslehrerin
Johanna Gabler,
Sport- und Rel igionslehrerin

Kosten: KDFB-Mitgl ieder 260,00 €
weitere Interessierte 290,00 €

Anmeldung: bis 02. September 2022

DIE KUNST, AUF SICH SELBST ZU
ACHTEN
Praxis-Seminar

Ort: Diözesanzentrum Obermünster
Obermünsterplatz 7 | 93047 Regensburg

Termin: Samstag, 22. Oktober 2022
09.30 – 16.30 Uhr

Referentin: Michaela Blattnig ,
Dipl . Sozialpädagogin (FH),
Resi l ienztrainerin, systemische Beraterin

Kosten: KDFB-Mitgl ieder 70,00 €
weitere Interessierte 85,00 €
inkl . Kaffee, Tee, Kaltgetränke,
Vormittagssnack
(Mittagspause zur freien Verfügung)

Anmeldung: bis 07. Oktober 2022
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ZWEIGVEREIN
KIRCHDORF

Fesche Deandln fürs Volksfest

Pünktl ich zum Beginn der Dult- und Volksfestzeit veranstaltete der Zweigverein
Kirchdorf einen Haar-Flechtkurs für al le Interessierten, geleitet von Elke Meyer
aus Rottenburg. H ierzu trafen sich die Frauen mit ihren Töchtern bzw. Freundinnen
im Gemeinschaftshaus Kirchdorf. Es wurden viele verschiedene Frisuren sowie
Tipps und Tricks gezeigt, unter anderem der Wasserfal l Zopf sowie der
Französische Zopf. Sogleich wurde al les in die Praxis umgesetzt und die Model le
konnten sehr bald perfekte Ergebnisse präsentieren. Die Tei lnehmerinnen waren
al le begeistert und haben für das kommende Jahr bereits einen Auffrischungskurs
angeregt.

Evi Marxreiter

ZWEIGVEREIN
KIRCHENLAIBACH

Mit einer für ukrain ische Flüchtl inge in der Großgemein-
de zweckgebundenen 1 000-Euro-Spende aus dem Erlös
des Palmsonntagsverkaufs überrascht der Katholische
Frauenbund Kirchenlaibach Bürgermeister Christi-
an Porsch (l . ) . Zur Spendenübergabe waren Vorsitzende
Anita Kopp, Anne Wilfl ing und Gisela Schmidt (v. r. ) zu-
sammen mit Pfarrer Sven Gri l lmeier ins Rathaus gekom-
men. Gisela Schmidt und Anne Wilfl ing hatten angeregt,
zum Palmsonntag zu basteln und den Erlös zu spenden.
Viele Helferinnen und Kümmerer um Gisela Schmidt und
Anne Würfel l ießen zu Hause in Heimarbeit für den
Palmsonntag selbstgebastelte österl iche Kunstwerke
entstehen. Sie wurden vor den Gottesdiensten zum Kauf
angeboten und fanden reißenden Absatz.

Wolfgang Hübner

ZWEIGVEREIN
NEUFAHRN

Mit der erfolgreichen Aktion des Palmbüschelverkaufs wol lte
der Zweigverein Neufahrn eine finanziel le H i l fe und Unter-
stützung für die Flüchtl inge aus der Ukraine leisten. Dazu
wandte sich der Frauenbund an das Reiseunternehmen Wein-
gartner in Gündlkofen, das schon vier H i l fsfahrten unternom-
men hat, ob man durch eine "Sprit-Spende" eine weitere Fahrt
ermögl ichen könne. Der Chef des Busunternehmens, Christian
Weingartner, zeigte sich sehr erfreut über diese großzügige
Unterstützung und berichtete von seinem Einsatz.

Christian Weingartner bedankte sich von Herzen für die Frau-
enbund-Mithi l fe und war sich sicher, dass eine weitere Fahrt
zusammengestel l t werden wird, da nun ja dafür der Diesel
schon bereitgestel l t worden sei .

Gertrud SchmidtDer FrauenbundNeufahrn spendet 1.300 € für die Ukraine-Hilfe: DasVorsitzenden-

Team mit ChristianWeingartner.
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Kerstin SedlmayermitTochter beim Flechten des Zopfes
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ZWEIGVEREIN
WILDENAU

Sehr erfreut war der Zweigverein Wildenau über die Resonanz
ihres Spendenaufrufes zur Ukrainehi l fe. Das Vorstandsteam hat zu-
sammen mit Helferinnen am Palmsonntag selbstgemachte Palm-
buschen, Osterschmuck und Kuchenpakete angeboten. Es wurde
großzügig gespendet. Der gesamte Erlös kommt nun der Ukraine-
hi l fe in Fockenfeld zugute. Mit einem Zuschuss aus der Vereinskas-
se ergab sich eine Summe von 1.000 Euro. Die Spendenübergabe
erfolgte an der Friedenseiche in Wildenau. Diese wurde 1 871 zum
Zeichen des Friedens vor 1 51 Jahren feierl ich gepflanzt. Lukas
Münster vom Kreisverband BRK Tirschenreuth stand Rede und Ant-
wort für al le interessierten Fragen. Er gab Einbl icke rund um die Or-
ganisation und den Al ltag der ukrain ischen Flüchtl inge. Dankend
nahm er die Spende des Frauenbundes Wildenau entgegen. Wie
immer sind es die Schwächsten, die unter Krieg und Vertreibung
leiden. Diesen Menschen als Zeichen der Mitmenschl ichkeit und
Sol idarität zu helfen, ist selbstverständl ich für den Frauenbund.

Maria Haubner

ZWEIGVEREIN
IRNSING/PIRKENBRUNN

Die Mitgl ieder des KDFB-Zweigvereins Irnsing/Pirkenbrunn haben,
unter Beachtung der Corona-Regeln, in diesem Jahr wieder gemeinsam für
Ostern gebastelt. Osterkerzen und Palmbüscherl wurden zum Kauf in I rnsing
und Pirkenbrunn angeboten. Der Erlös ist für die Vereinsarbeit und für Spen-
den bestimmt.

Der Höhepunkt der Vorbereitungen auf Ostern ist der Osterbrunnen in I rn-
sing. Nachdem er die beiden letzten Jahre coronabedingt nicht aufgebaut
werden konnte, haben dieses Jahr wieder Frauen mit Freude die Osterkrone
für den Dorfbrunnen mit Buchs und bunten Eiern geschmückt. In der Ortsmit-
te von I rnsing war der festl ich geschmückte Osterbrunnen ein Bl ickfang für
vorbeifahrende Autos und die Bürgerinnen und Bürger von I rnsing. Seit 2001
wird die Dorfmitte mit der Osterkrone von den Frauen des KDFB ge-
schmückt.

Gerl inde Seitz

ZWEIGVEREIN
WERNBERG

Der KDFB Wernberg feierte eine Maiandacht an
der Banneux-Kapel le im schattigen Wald in
Wohlsbach. Gemeinsam mit Pfarrer Markus Ertl
wurde bei herrl ichem Wetter der Mutter Jesu mit
Texten und Liedern gedacht. I n den Lesungen und
Fürbitten wurde die entscheidende Rol le von Maria,
der Gottesmutter, gewürdigt.

Stephanie Rosenberg
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(v.l.) Beisitzerin Stephanie KinkmitTochter, Vorsitzende Brigitte Rosenberger,

Beisitzerin Rosa Albrecht, stellv. VorsitzendeWaltraudWalter, Lukas Münster

vom BRK, Schatzmeisterin Ina Haubner bei der Spendenübergabe des KDFB

an der Friedenseiche inWildenau an die Flüchtlingshilfe in Fockenfeld




